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unehmende Feuertätigkeit an der Vesle
Vorſtöße an der Somme abgewieſen Erfolgreiche Vorfeldkämpfe bei Tondé und Reims
Neue UsBoots-Erfolge

Berlin, 4. Aug. n Jn den Gewäſſern
m England vernichteten unſere U-Boote

16 000 Br. R. T.
Der Chef des Admiralſtabes der Marine.

gerlin, 4. Auguſt. Würde man es für möglich halten
nnen, daß heutzutage Lebensmittel nicht zur Lebens-
Waltung, ſondern als Brennſtoff benutzt werden Und doch
ſt es geſchehen. Aber nicht etwa aus Ueberfluß, ſondern aus
ſitterer NRotwendigkeit.

Die „Times“ meldet aus Buenos Aires: „Nachdem über
z Millionen Tonnen Getreide durch die argentiniſche Kommiſſion
Jach Europa verſchifft worden ſind, fehlte es auf den Märkten

m weiteren Käufern. 254 Millionen Tonnen blieben übrig, und
Ja es gleichzeitig überall in Argentitnien an Brennmaterial

Fehlt, hat man jetzt einen großen Teil des Maisüberſchuſſes
verbrannt mit einem Verluſt von 100 Millionen

Dollar an Nationalvermögen.

Die neue Frontlinie an Aisne und Vesle
gerlin, 4. Auguſt. An der neuen Aisne Vesle-

ront boten marſchierende Abteilungen und Fahrzeugkolonnen
es Feindes unſeren Batterien und Schlachtfliegern wiederum

wohnende Ziele.
In Vorfeldgefechten brachten wir mehrere Gefangene ein.
Die Zurücknahme unſerer beiderſeits Albert noch auf dem

peſtlichen Ancre- nfer belaſſenen Poſten geſchah völlig
unbemerkt vom Feinde und ohne jede Einwirkung
es Gegners. Der engliſche Funkſpruch Horſeag vom 4. Auguſt
5 uhr vormittags ſucht zwar auch hier den engliſchen Waffen
nen Erfolg anzudichten und behauptet, daß die engliſchen Trup-

m in den verlaſſenen Gräben viele Tote vorgefunden hätten.
das iſt, wie in letzter Zeit ſo viele Meldungen der Entente,

Feder frei erfunden.,
General Jliesen an der franzöſiſchen Front
Paris, 4. Auguſt. (Havas.) Wie die Zeitungen melden

wird General Jliescu, der ehemalige Oberbefehlshaber der
rumäniſchen Armee, an der franzöſiſchen Front dasP enhe über eine transſylvaniſche Legion übernehmen.

Die japaniſche Jntervention in Wladiwoſtok
London, 3. Auguſt. Reuter erfährt, daß in der „Tokio

ler Amtszeitung“ vom 2. Auguſt eine Erklärung veröffent-
cht wurde, in der von der bevorſtehenden Abſendung alli-
ierter Truppen nach Wladiwoſtok Mitteilung gemacht
wird. In der Erklärung wird geſagt: Die Vereinigten Staaten
haben unlängſt Japan die baldige Entſendung von Truppen zum
Entſatz der Tſchecho-Slowaken vorgeſchlagen. Die japaniſche
Regierung betont nochmals ausdrücklich, daß ſie ſich jeder Ein
miſchung in die inneren politiſchen Angelegen-
eiten Rußlands enthalten wird. Die Erklärungfährt fort: Angeſichts der Gefahr, der die tſchecho-ſlowakiſchen

Truppen in Sibirien von Seiten der Deutſchen, der Oeſterreicher
und Ungarn ausgeſetzt ſind, war es den Alliierten natürlich nicht

glich, mit Gleichgültigkeit den ungünſtigen Lauf der Ereigniſſe
anzuſehen. Eine gewiſſe Zahl ihrer Truppen hat bereits den

ehl erhalten, nach Wladiwoſtok zu gehen. Die Regierung
Vereinigten Stagaten, die den Ernſt der Lage ebenſo
einſah, hat ſich vor kurzem an die japaniſche

Regierung gewandt mit dem Vorſchlage, raſch Truppen
zuſchicken, um die TſchechoSlowaken von dem gegen ſie ge

ichteten Druck zu befreien. Die japaniſche Regierung, die dem
Bunſch der amerikaniſchen Regierung nachkommen wollte, hat be
ſhloſſen, unverweilt die Bereitſtellung geeigneter
treitkräfte für die vorgeſchlagene Miſſion in Angriff

zu nehmen. Eine gewiſſe Zahl dieſer Truppen wird ſofort
rach Wladiwoſtok geſchickt werden. Obwohl die japa-
niſche Regierung dieſen Kurs einſchlug, bleibt es doch auch jetzt
ihr Wunſch, Beziehungen dauernder Freundſchaft mit Rußland
P erhalten und die Japaner geben nochmals die Zuſicherung,

ß ſie an ihrer bereits kundgegebenen Politik der Achtung
bor der Integrität Rußlands feſthalten und ſichjeder Einmiſchung in ſeine innere Politik enthalten werden. Sie
zklären ferner, daß ſie nach Verwirklichung ihrer oben dargelegten

ſichten ſofort alle japaniſchen Truppen vom ruſſiſchen Gebiete
ſurückziehen und die Souveränität Rußlands ſowohl in politiſcher
n militäriſcher Hinſicht vollſtändig unbeeinträchtigt laſſen

en,

Audienz Dr. Wekerles bei Kaiſer Karl
BWien, 4. Aug. Der ungariſche Miniſterpräſident

Dr. Vekerle wurde geſtern vormittag vom Kaiſer
in beſonderer Audienz empfangen. Dr. Wekerle unter
breitete die Wahlrechtsvorlage zur Sanktion und
5 te Bericht über die politiſche und parlamentariſche
e in Ungarn, insbeſondere über ſeine Pläne zur Kondierung der Parteiverhältniſfe im ungariſchen Abge

haufe. Nach der Audienz ſtattete Dr. Wekerle dem
riſter des Aeußern Grafen Buri an einen Beſuch ab.
es trat der Miniſterpräſident die Rückreiſe nach

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptqunuartier, 5. Angnſt.
Weſtlicher Kriegsſchauplahß

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
An der Front zwiſchen Ypern und ſüdlich von Mont-

didier nahm die Feuertätigkeit am Abend zu und blieb
auch die Nacht hindurch lebhaft. Jn Flandern nördlich
von Albert und beiderſeits der Somme wurden Vor-
ſtöße des Feindes abgewieſen. Nördlich von Montdidier
nahmen wir unſere auf dem Weſtufer der Avre und des
Dom Vaches ſtehenden Kompagnien ohne feindliche Ein-
wirkung hinter dieſe Abſchnitte zurück. Bei kleineren Unter-
nehmungen ſüdweſtlich von Montdidier machten wir
Geſangene.

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz:
An der Vesle hat die Feuertätigkeit zugenommen.

Erfolgreiche Vorfeldkämpfe ſüdlich von Conds und weſtlich
von Reim s. Nach Abwehr feindlicher Teilvorſtöße wichen
unſere Nachhuten ſtarkem Angriff des Gegners auf Fis
me,s befehlsgemäß auf das nördliche Vesle- Ufer aus.

Heeresgruppe von Gallwitz und Albrecht.
Weſtlich der Moſel, in den mittleren und oberen

Vogeſen wurden Vorſtöße des Feindes abgewieſen.
Jm Sundgau machten wir bei eigener Unternehmung
Gefangene.

Vizefeldwebel Thom errang ſeinen 27. Luftſieg.

Der Erſte Generalquarkiermeiſter.
Ludendorff.

c tdd Eine Note der ſibiriſchen Regierung

Moskau, 1. Aug. Nach einer Meldung aus Penſa ver
öffentlichen die ſibiriſchen Zeitungen eine Note der
ſibiriſchen Regierung an die Entente-vertreter vom 5. Juli, in der die zeitweiſe ſibiriſche
Regierung feierlichſt zur allgemeinen Kenntnis bringt, daß
ſie gegenwärtig im Verein mit der ſibiriſchen Gebietsduma
für die Schickſale Sibiriens verantwortlich iſt, daß ſie die
volle Freiheit und Unabhängigkeit in ihren Beziehungen zu
den auswärtigen Mächten verkündigt und daß daher von

jetzt ab keinerlei andere Gewalt neben der zeitweiſen
ſibiriſchen Regierung auf dem Territorium Sibiriens han-
n oder im Namen Sibiriens Verpflichtungen eingehen

önne.
Die ſibiriſche Regierung hat mit Frank-

reich und Amerika verhandelt. Sibirien erhält land-
wirtſchaftliche Maſchinen. Jn Cholnogory wurde eine
gegenrevolutionäre Organiſation aufgedeckt.

Das Preſſebüro der Volkskommiſſare berichtet, Gr o ß-
fürſt Michael Romanow habe in einem Manifeſt
erklärt, daß er die Ordnung in Sibirien herſtellen
wolle. Er umgibt ſich mit einer Gruppe von Monarchiſten.
Die Bevölkerung verhält ſich feindlich zu ihm.

Die allgemeine Wehrpflicht in Rußland
Moskau, 1. Anguſt. Die hieſige Preſſe meldet: Durch

Dekret der Volkskommiſſare wird in Rußland die all-
gemeine Wehrpflicht angeordnet, der alle Männer von
18 bis 40 Jahren unterliegen. Jn Weijuſhk wurde die geſamte
männliche Bevölkerung von 18 bis 50 Jahren mobiliſiert.

Der Malvy- Prozeß
Paris, 5. Auguſt. (Havas.) Vor dem Obergericht ſetzte

Bourdillon ſein Plaidoyer fort und ſagte: Die einzige Be
ſchuldigung, die der Generglſtaatsanwalt aufrecht erhalte, ſei die
Behauptung der Gleichgültigkeit Malvys bei Verhinderung der
pazifiſtiſchen Propaganda. Malvy habe immer erklärt, er ſei
ein Gegner der gerichtlichen Behelligungen der Arbeiterorganiſa-
tionen geweſen. Sie werden, fuhr der Verteidiger fort, darüber
zu urteilen haben, ob ſeine Politik klug oder unklug war, aber
man kann ſie nicht, wie der Generalſtaatsanwalt,
als verbrecheriſchbezeichnen, Es iſt nicht zu leugnen,
daß Malvy gegenüber den Organiſationen der Anarchiſten völlig
pflichtgemäß verfuhr. Zahlreiche Rundſchreiben beweiſen,
daß er fortgeſetzt Anweiſungen gab, um nach Druckſchriften zur
fahnden und die Verfaſſer zu beſtrafen. Wenn indeſſen der
Miniſter es einigemale vorzug, zu unterhandeln, anſtatt zu be
ſtrafen, war dieſe Löſung nicht beſſer als die Anwendung von Ge
walt? Malvy erhob ſich und verſicherte, er habe das Bewußt-
ſein, dem Vaterlande gedient zu haben. Damit
ſchloſſen die Verhandlungen,

t

achtung der Beſtimmungen

Vier Jahre Kolonialkrieg
Von Regierungsrat Dr. Alfred Zintgraff.
Als gleich nach Kriegsbeginn England und mit ihm

ſein franzöſiſcher und belgiſcher Vaſall in völliger Nicht
und vor allen Dingen des

Geiſtes der ſowohl im Jntereſſe aller koloniſierenden euro-
päiſchen Staaten als auch beſonders im Jntereſſe der Ein-
geborenen international vereinbarten Kongoakte den für
die Entſcheidung des gewaltigen Weltringens gänzlich
zweckloſen und damit nur um ſo verwerflicheren Raubzug
gegen die deutſchen Schutzgebiete in Afrika und in der Süd-
ſee begannen, hatten ſie wohl nicht damit gerechnet, daß
Jahre dahingehen würden, ehe ihnen trotz einer ganz un-
verhältnismäßig großen Kräfteentfaltung die Beendigung
des mit dieſem Vorgehen entfeſſelten Kolonialkrieges ge-
lingen würde. Sie werden vielmehr beſtimmt erwartet

„haben, daß ihnen die deutſchen Schutzgebiete als leichte
Beute zufallen müßten. Denn ſie wußten ja was ſie
heute aber im Bewußtſein ihres eigenen ſchlechten Ge
wiſſens ins Gegenteil zu verdrehen eifrigſt bemüht ſind
daß dieſe auf einen Kampf mit einem von außen an
greifenden, europäiſch geſchulten und ausgerüſteten Feind
in keiner Weiſe gerüſtet waren. Jn dieſer Erwartung
haben ſich unſere Feinde dank der hervorragenden Schaffens-
kraft und der heldenmütigen Leiſtungen unſerer Kolonial-
deutſchen bitter enttäuſcht geſehen. Zwar die kleinen
Schutzgebiete Samoga, Neugquinea und Togo erlagen trotz
tapferſter Gegenwehr ſchon in den erſten Kriegsmonaten den
gegen ſie aufgebotenen übermächtigen See- und Landſtreit-
kräften unſerer Feinde. Einen um ſo nnerwarketeren und

kräftigeren Widerſtand konnten aber unſere drei großen
afrikaniſchen Schutzgebiete, Deutſch-Oſtafrika, Deutſch-Süd-
weſtafrika und Kamerun, leiſten. Hier gelang es, durch
zielbewußte Zuſammenarbeit aller Kräfte, der Militär
behörden ſowohl als auch der zivilen Verwaltungsſtellen,
im Angeſicht der angreifenden Feinde kleine deutſche
Kolonialarmeen ſozuſagen aus der Erde zu ſtampfen. Was
die einzelnen vom Mutterlande abgeſchnittenen, auf ſich
ſelbſt geſtellten Schutzgebiete, die bei ihrer verſtreuten Lage
ſich noch nicht einmal untereinander unterſtützen konnten,
dabei geleiſtet haben, iſt nicht nur bewundernswert an ſich,
ihre Leiſtungen haben uns anch recht beherzigenswerte
Lehren für die Zukunft gegeben.

Das Rückgrat für die gegen den unerwarteten feind-
lichen Ueberfall zu bildenden deutſchen kolonialen Verteidi-
gungstruppen gaben die in den einzelnen Schutzgebieten
vorhandenen Schutz- und Polizeitruppen ab, deren Stärke
und Bewaffnung bis zu Kriegsbeginn lediglich ihrer Auf-
gabe angemeſſen war, Ruhe und Ordnung im Jnnern der
Schutzgebiete aufrechtzuerhalten. Ueber eine rein deutſche
Truppe verfügte nur Deutſch-Südweſtafrika. Zur Voer-
teidigung dieſes 835 000 Quadratkilometer großen Lande
ſtanden bei Kriegsbeginn rund 2500 deutſche Offiziere und
Reiter ſowie einige Batterien leichter Artillerie zur Ver-
fügung. Durch Einziehung von Reſerviſten, Kriegsfrei-
willigen und Landſturmpflichtigen konnte die Truppe an
etwas über 5000 Mann gebracht werden, von denen aller-
dings nur etwa 3500 Mann als fechtende Truppe in Frag
kamen. Gegen dieſes kleine Häuflein wurden von den Eng-
ländern nach und nach über 60 000 Mann engliſcher und ſüd-
afrikaniſcher Truppen eingeſetzt, die verſchwenderiſch mit
neuzeitlichem Kriegsgerät, insbeſondere auch mit ſch
Artillerie, Panzer- und ſonſtigen Kraftfahrzengen, Flug
zeugen uſw. ausgerüſtet waren. Dieſe ſchon der Zahl nach
mehr als zehnfache, unter Berückſichtigung der beſſeren
Kampfmittel aber noch viel höher einzuſchätzende Uebe
macht brauchte faſt ein ganzes Jahr, ehe ſie im Juli 1915
die kleine deutſche Streitmacht zu einer ehrenvollen Ueber-
gabe zwingen konnte.

Al. Deutſch-Süidweſtafrika fiel, war
tobende Kampf auf ſeinem Höhepunkt angelangt. Auch hier
war die im Verhältnis zur Größe des Landes (800 000
Ouadratkilometer) recht kleine Schutz- und Polizeitruppe,
deren Friedensſtand rund 3000 eingeborene Soldaten unte
200 deutſchen Offizieren und Unteroffizieren betrug, ver-
ſtärkt worden. Sie konnte, geſtützt auf die ziemlich zahl
reiche Eingeborenenbevölkerung, auf etwa 7000 eingeborene
Soldaten,' aber nur etwa 1000 Deutſche gebracht werden.
Die in Scharen ſich meldenden eingeborenen Kriegsfrei-
willigen, hätten die Aufſtellung einer weit größeren Macht
leicht möglich gemacht, wenn nur die nötigen Waffen und
Ausrüſtungsſtücke vorhanden geweſen wären. Aber ſelbſt
dieſe kleine, zum größten Teil aufs friſch eingeſtellten ein-
geborenen Rekruten beſtehende Schutztruppe zwang den
Feind zu ganz unverhältnismäßigen Anſtrengungen.
Jmmer und immer wieder warfen die unter deutſcher
Führung ſich glängend ſchlagenden eingeborenen Kompag-
nien in erbitterten Urwaldkämpfen die von allen S

naenden ans
Seiten

gegen das Hochland von Nunde vordri weißen

per

der um Kamerun



Nummer 396. Jahrgang BI. Halleſche Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

und farbigen Truppen beſtehenden engliſchen, franzöſiſcher
und belegiſchen Kolonnen zurück, die ungerechnet der für
den Buſchkrieg nötigen Träger im ganzen mit 60 000 Mann
wohl eher zu niedrig als zu hoch angegeben ſind. Aber
ſchließlich mußte auch hier, trotz allen Heldenmutes, trotz
Ueberwindung größter Schwierigkeiten, das Ende kommen,
als die Munition zur Neige ging. Mit den letzten Patronen
erzwang ſich der größte Teil der Kameruner Schutztruppe
im Jannar 1916, alſo nach faſt 18monatigem erfolgreichen
Widerſtande, den Weg in das ſüdlich angrenzende neutrale
ſpaniſche Gebiet.

Sind ſo die Leiſtungen unſerer Südweſter und Kame-
runer ſchon ganz hervorragend, und berechtigen jedenfalls
die Erfolge, die unſere Feinde in beiden Fällen t mehr
als zehnfacher Uebermacht ſchließlich errangen, dieſe keines
wegs zu dem großen Siegesgeſchrei, das ſie in der ganzen
Welt anſtimmten, ſo grenzen die Leiſtungen der Deutſch
Oſtafrikaner in den bisher verfloſſenen vier Kriegsjahren
ans Uebermenſchliche. Zur Verteidigung Deutſch-Oſtafrikas,
das mit ſeinem Flächenraum von rund einer Million
Quadratkilometer nahezu doppelt ſo groß iſt wie unſer
deutſches Vaterland, ſtanden bei Kriegsausbruch im ganzen
etwa 4500 ſarbige Soldaten der Schutz und Polizeitruppe
mit 310 deuetſchen Offizieren und Unteroffizieren zur Verfügung. Durch Einziehen von deutſchen Freiwilligen und
Reſerviſten, zu denen dann noch die Beſatzung des Ver
meſſungsſchiffes „Möwe“ und ſpäterhin die des kleinenKreuzers Königsberg nach deſſen heldenmütigem Unter-
gang als wertvolle Verſtärkungen hinzukamen, konnte der
deutſche Teil der Schutztruppe auf etwa 3000 Mann, durch

Depeſchenwechſel zwiſchen dem deutſchen
und dem bulgariſchen Kriegsminiſter

Berlin, 4. Aug. Zwiſchen dem bulgariſchenKriegsminiſter Sawow und dem preußiſchen
Kriegsminiſter v. Stein
grammwechſel ſtattgefunden:

„Tief durchdrungen von dem Gefühl der Bewunderung fildie Ruhmestaten der deutſchen militäriſchen Machtfülle, a

es mich, Ew. Exzellenz im Namen der königlich bulgariſchen
Streitkräfte und in meinem Namen aus Anlaß der vierten

„Jahreswende des Weltkrieges die beſten bundestreun Glück- und
Segenswünſche zu entbieten. Beim Anbruch des fünften Kriegs
jahrs iſt es mir eine Herzenspflicht, anzuerkennen, daß die
die glänzendſten Seiten der Kriegsgeſchichte

4fallenden deutſchen Waffentaten der erſten Kriegs
jahre uns die Wahl leicht machten, auch unſere gerechte Sache

Einſtellung der ſich zahlreich meldenden arabiſchen und ein

geborenen Kriegsfreiwilligen der farbige Teil der Schutz
truppe auf etwa 13 000 Mann gebracht werden. Das iſt die
größte Stärke, welche die deutſch-oſtafrikaniſche Schutztruppe
ſelbſt nach feindlichen Berichten jemals erreicht hat und
mit dieſen 16 000 Mann galt es eine Landesgrenze von
rund 4000 Kilometer Länge gegen feindliche Angriffe von
allen Seiten zu ſchützen. Es muß allerdings auch hier wie
im Falle Kamerun darauf hingewieſen werden, daß die
Zahl der für den Kriegsdienſt zur Verfügung ſtehenden Ein-
geborenen an ſich die Aufſtellung einer um das Vielfache
größeren Streitmacht leicht möglich gemacht haben würde.
Daß bei dem in Oſtafrika herrſchenden Mangel an Waffen
und Ausrüſtungsgegenſtänden dieſe 16 000 Mann über-
haupt aufgeſtellt werden konnten, iſt einmal dem Umſtande
zu verdanken, daß es zwei kühnen und geſchickt geführten

rechern gelang, die oſtafrikaniſche Küſte zu er-
reichen und unſeren ſchwer ringenden Oſtafrikanern Waffen,
Munition und Ausrüſtungsgegenſtände zu bringen, und
zweitens, daß die Oftafrikaner ſelbſt es meiſterlich verſtanden
haben, durch kühne Schläge ihren Feinden die Mittel zur
Fortführung ihres heldenmütigen Widerſtandes zu ent
reißen. So haben die Engländer recht unfreiwillig beſon
ders durch ihre vernichtenden Niederlagen bei Tanga im
November 1914 und Jaſſtni im Jannar 1915, nach denen ſie
über ein Jahr lang zu weiteren Angriffen größeren Stiles
ſich unfähig erwieſen, nicht wenig zur Stärkung der deutſch
oſtafrikaniſchen Widerſtandskraft beigetragen, die bis zum
März 1916 faſt das ganze Land unverſehrt gegen alle engliſch-belgiſchen Angriffsverfuche zu behaupten vermochte

Eine Zeitfſpanne, die von der unter Leitung des Gouver-
neurs Dr. Schnee ſtehenden Zivilverwaltung auf das
eifrigſte und umſichtigſte benutzt wurde, um die reichen
Hilfsmittel des Schutzgebietes den Zwecken der Landes
teidigung in größtmöglichem Umfange dienſtbar zu machen.
Mit dem März 1916 ſetzte dann ein neuer engliſch-belgiſcher
Angriff größten Umfanges ein, zu dem nun auch die Portu-
gieſen Gefolgſchaft leiſten mußten. Es begann ein zähes,
wechſelvolles Ringen der deutſchroſtafrikaniſchen Schutz
truppe gegen eine gewaltige Uebermacht, deſſen Brenn-
punkte zunächſt die Gebiete um den Kilimandſcharo und an
der Uſambara-Bahn, die Landſchaften Ruanda und Urundi
zwiſchen Kiwu- und Vikkoriaſee ſowie die Gegend nördlich
des Njafſafees, ſpäterhin dann die Gebiete längs der
Tangaufika Bahn und zuletzt die Landſtriche ſüdlich des
Rufidji und um Mahenge waren, und wobei die tapfere
deutſche Truppe manchen ſchönen Erfolg zu verzeichnen
hatte. Nach einem mehrals 22monatigen ununterbrochenen
Anſturm, gelang esden vereinigten feindlichen Kräften, nach
Einſetzen von nach und nach annähernd 150 000 Mann zwar
die Räumung des deutſch-oſtafrikaniſchen Bodens zu er
zwingen, aber der unbeſiegte Reſt der Schutztruppe übertrug
unter ihrem heldenhaften Führer, dem während der Ver
teidigung Denutſch- Oſtafrikas vom Oberſtleutnant zum
Generalmajor aufgerückten Kommandeur der Schutztruppe
von Lettow-Vorbeck, von zäheſtem Durchhaltungswillen be-
ſeelt, den Koloniakkrieg auf portugieſiſch-oſtafrikaniſches
Gebiet. Hier hat noch im Juni dieſes Jahres ein kühner
Schkag des deutſchoſtafrikaniſchen Löwen das Netz zerriſſen
in dem nach mehrmonatiger Einkreiſungsarbeit die ver
einigten Engländer und Portugieſen ihn zu fangen hofften.

Welche gewaltigen Anſtrengungen die Feinde gegen
unſere Deutſch-Oſtafrikaner aufbieten mußten, geht wohl
am beſten aus der Tatſache hervor, daß gegen den einen
deutſchen Kommandeur mit ſeinen paar jungen Stabs-
offizieren weit über zwei Dutzend feindlicher Generäle, dar-
unter ſolche von Ententeweltruf, wie Smuts, die Operationen
leiteten, und daß allein die engliſchen Kriegskoſten für den
deutſch-oſtafrikaniſchen Feldzug bis zum Ende des Jahres
1917 bereits über 6 Milliarden Mark betragen.

Wahrlich, auch auf ſeine Kolonialkrieger darf das
deutſche Volk mit berechtigtem Stolz blicken. Jhre Leiſtun-
gen ſtellen ſich würdig denen des Heimatheeres und der
Flotte zur Seite.
Wachſende monarchiſche Ström

Helſingfors, 2. Aug. Nach „Hufbladet“ iſt die mon
archiſche Mehrheit zu feſter Behauptung ihres
Standpunktes entſchloſſen. Von 24 Mitgliedern der jung-
finniſchen Partei ſollen 20 zur Monarchie über-
gegangen ſein. Die jungfinniſche Provinzpreſſe
habe in auffallendem Umfange um geſattelt, dagegen
drohe man in kareliſchen Wahlkreifen des Bauernbundes
mit Unruhen, falls die Monarchie ſiege. Auf die Stel
lungnahme der Abgeordneten würden zweifellos Mit-
teilungen über die Zuſpitzung der außenpolitiſchen Lage
ihre Wirkung nicht verfehlen.

Die hieſigen Ententevertreter veröffentlichen
einen Proteſt gegen die Anſchuldigung, daß ſie eine
Agitation zugunſten der Republik betrieben. Jhre Länder
als Vorkämpfer des Selbſtbeſtimmungsrechtes der Völker
wünſchten im Gegenteil, daß Finnland ſein Geſchick auf

jan der Seite unſerer großen Waffenbrüder zu verfechten. Drei
Jahre treuner Waffenbrüderſchaft erfüllen uns mitgottergebener Zuverſicht, daß es uns auch weiter gelingen werde, t
unſeren Teil beizutragen zur Niederringung des feind
lichen Vernichtungswillens. Jch beuge mich in Ehr
furcht vor dem Andenken der für unſere gemeinſame Sache ge
fallenen deutſchen Kameraden und in warmem Gedenken ver
dolmetſche ich die brüderlichen Gefühle meiner Heimat für die

unbeugſamen deutſchen Streiter.

Sawrvw,Königlich bulgariſcher Generalleutnant und Kriegsminiſter

Berlin, 3. Auguſt.
An Seine Erzellenz den königlich bulgariſchen Kriegs

miniſter Generalleutnant Sawow, Sofia.
„Ew. Exzellenz bundestreue Glück- und Segenswünſche bei

Beginn des fünften Kriegsjahres und die ehrende Anerkennung
der deutſchen Waffentaten erfüllen mich mit lebhafteſtem Dank.

Faſt drei Jahre gemeinſamer Kampf liegen hinter uns.
Schulter an Schulter mit deutſchen Kameraden hat die tapfere
bulgariſche Armee durch vernichtende Schläge die Kraft
des Feindes auf dem Balkangebrochen, V erwüſtung
und Elend von der Heimat ferngehalten und ihre unter fremden
I Joch ſchmachtenden Brüder befreit.

Indem es alle Verſuche der Feinde, ihre verlorene Sach
zu retten, auch weiterhin mit unerſchütterlicher Entſchloſſenheit

zund unbeugſamer Kraft abweiſt, trägt das heldenmütige bulga
riſche Heer in hervorragender Weiſe dazu bei, den ſchon wankenden Vernichtungswillen unſer er gemein

ſamen Feinde ganz zu brechen.
Noch ſtehen wir in ſchwerem Kampfe, aber Gott iſt mit uns.

Der Sieg kann uns nicht mehr ewtriſſen werden.
Unbeugſamer Wille und der eiſerne Zwang unſerer

Waffen werden den Feind zu dem Frieden zwin
gen, den Bulgarien und n zu fernerer ſtarker Ent

wicklung brauchen. Jn ſiegesfroher Zuverſicht, voll
ftolzer Bewunderung für die Taten der verbündeten undin unauslbſchlicher Dankbarkeit für die bulgariſchen Helden, die
unſerer hetligen Sache ihr Leben zum Opfer dargebracht haben,

ſende ich Ew. Exzellenz und den bulgariſchen Kameraden zugleich
im Namen der deutſchen Armee die beſten Zukunftswünſche und
bundestreuen Grüße.

v. Stein, Krkazämitiſtor General der Artillerie

Bonar Laws „Friedensbereitſchaft“

Berlin, 4. Aug. Die „Nordd. Allgem. Ztg.“ ſchreibt:
Nach einer von mehreren deutſchen Blättern verbreiteten
Londoner Meldung des „Nieuwe Rotterd. Courant“ ſoll.

Bonnar Law auf eine Anfrage Kings im Unterhauſe
erwidert haben, die engliſche Regierung ſei
immer bereit, die Herbeiführung eines
befriedigenden Friedens zu erwägen.Wir glauben zu der Vermutung berechtigt zu ſein, daß
Friedensvorſchläge, die Bonar Law befriedigend fände, dieſe

Kenngzeichnung nur im br itifſ che n Sinne verdienen
würden, aber durchaus nicht im Sönne' Deutſch

lands und ſeiner Bundes genoſſſen. Schon der
bloße Gedanke an Englands Tarifpläne weiſt darauf hin,
daß man drüben offenkundig die Weiterführung einer für
uns beſonders auch für die deutſche Arbeiterſchaft ganz un
annehmbaren auf die Erdroſſelung Deutſchlands berechneten
Wirtſchafts Politik nach dem Abſchluß des Krieges betreiben

will. Man beſchuldigt uns im feindlichen Lager zwar noch
immer der Zweideutigkeit, aber was unſere Staatsmänner
über den Frieden geſagt haben, iſt für alle, die richtig zu

hören bereit ſeien, vollkommen genügend, um unſern An

4. Meldung der Admiralität Lügen ſtrafen könne.

mung in Finnland

konſtitutionellem W nicht aber unter Anwendung von
neberrumvehmne und Kamatitkteln heftig

ſpruch darauf zu begründen, daß man jetzt vor allem ein-
mal von der Gegenſeite Ankworten. gibt die als befriedigend
anerkannte werden können.

Die Unzuverläſſigkeit engliſcher Berichterſtattung

Berlin, 4. Aug. Dies Unzuverläſſigkeiteng-
hiſcherz Berichterſtattung erhäkt eine neue Bel
tung durch die Ausſage eines engliſchen Flüegers,der vor kurzer Zeit in Flandern im deutſche Gefangenſchaft
geriet. Er erzählt, daß nach dem erſten Angriff der
engliſchen Sperrflotte auf Zeebrügge ſeine
Staffel den Befehl erhielt, dort Bomben zu werfen und Auf
nahmen der Fahrrinne zu machen. Er ſelbſt flog beſonders
tief und machte eine Aufnahme, die ſich als die beſte erwies
und der vorgeſetzten Behörde vorgelegt wurde. Auf dieſer
Aufnahme war deutlich zu ſehen, datz die von der Marine
gemeldete, faſt vollſtändige Schließung der Fahr
rinne nicht erreicht war, und daß das eine Schiffvon dem die Admiralität behauptete, daß es quer zur
Fahrrinne liege, in Wirklichkeit faſt parallel zur Einfahrt
lag. Die Staffel bekam Vorwürfe von ihren Vorgeſetzten,
wie ſie als Staffel eines Marinegeſchwaders eine

ie

Aufnahme aber offiziell eingereicht ſei, müſſe ſie natürlich
weitergegeben werden. Man ſolle ſich aber auf Unannehm-
lichkeiten gefaßt machen. Tatſächlich hat der Offizier durch
dieſe Aufnahme, die die Wahrheit der deutſchen Meldung
bewies, viele Schwierigkeiten gehabt.

Bulgariſcher Heeresbericht

Sofiaga, 3. Auguſt. Amtlicher Bericht vom 2. Auguſt.
Mazedoniſche Front: Am Oberlaufe des Skumbi

drangen unſere Erkundungstruppen in vorgeſchobene Gräben des
Feindes ein, von wo ſie verſchiedenes Kriegsgerät zurückbrachten.
Jn der Gegend von Bitolig war die Feuertätigkeit auf beiden
Seiten zeitweiſe ziemlich lebhaft. Bei dem Dorfe Makowo im
Cernabogen zerſtreuten unſere vorgeſchobenen Einheiten durch
Feuer eine verſtärkte Abteilung des Feindes, die ſich unſeren
Drahthinderniſſen genähert hatte. Südlich von Huma auf beiden
Seiten heftiges Artilleriefenuer. Jn dem Dorfe Altſchakmahle
nahmen unſere Angriffstruppen mehrere Engländer gefangen.
Jn der unteren Strumgebene für uns günſtig verlaufene
Patrouillengefechte.
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achdem eine Verſtärkung des Arbei Sſchuſſes durch mehrer
e meiſt Jnduſtrielle und Bürgermeiſter, alen wotder
war, gab Bürgermeiſter Hoppert die Srklärung gb, venelme Ru hla W. A. gleichfalls 100 000 M. in Ausſicht ſtele
wenn der Bahnhof in die Nähe Ruhlas komme. Bürgermweiſe

glaubte verſichern zu kZönnen, daß Ruhla A. G. hinter
der Schweſtergemeinde nicht zurückſtehen werde. Die Firm

Gebrüder Thiel knüpfte an eine Unterſtützung ihrerſeits d
Bedingung, auch die Gemeinden Seebach und Thal in den Verige
der Bahn mit hineinzuziehen.

H. Meuſelwitz, 4. Auguſt. Gehebung der Voh,
Hier wurde die Gründung einer var,

Die Anteile ſollen 300 M h
S tadt

die Mitgliedſchaft mit mehreren Anteilen zu, um der großer
Wohnungsnot, die infolge des der Braunohle en

e entſtanden iſt, ch
u W. Jena, 3. Auguſt. Der Waſſermangel.) In de
leiten Gemeinderats ſitzung kam es zu einer längere
e über die herrſchende Waſſernot. Es wurde be

ſchloſſen, der Verwaltung des Gas v Waſſerwerkes einen de
trag vom 20 000 M. zur Fortſetzung der iten zu

zu ſtellenm S a (Eine für das kirchliqhe8. Auguſt.
Leben äußerſt wichtige Beſtimmun g) hat das HöniglKonſiſtorium in Fache burg auf Grund eines Erlaſſes des
Oberkirchenvates getroffen, indem es den Gemeindekirchenräten,beſonders der oberen Städte, nahe legt, erneut auf Maß

na bedacht zu nehmen, die es den v r r erleichtern,
ſich alsbald über ihre parochigle ugehörigkeit zr
vergewiſſern. Jn erſter n wird empfohlen, daß jede
neu zugezogene Gemeindeglied ba Id nach Ueberſiedlulng von dem

Pfarrer oder einem Kirchenälteſten perſönlich aufgeſucht und
durch ein gedrucktes M t mit den Einrichtungen der Ce

z meinde bekannt wird. Hierdurch bietet ſich eine perſön
liche Anknüpfung, die für die ſpätere Anteilnahme des alſo Ve
grüßten am Gemeindeleben entſcheidend ſein kann. Der Ein
druck, daß die Gemeinde ger ihre neuen Glieder kümmert unſie brüderlich willkommen heißt, wirkt erwärmend und anziehend,
während umgekehrt es höchſt abſtof wirken muß, wenn etwa

das Erſte, wodurch die Gemeinde des neuen Wohnſitzes ſich be
merkbar macht, die Steuerbenachrichti g iſt. Auch für kleine

Gemeinden iſt die Frage der Be ung neu zusiehender Ge
meindeglieder von großer Wichtigkeit; deshalb ſolken ſämtliche
Gemeindektrchenräte darüber und über die dazu geeigneten und
erforderlichen Mittel Beſchluß faſſen.

W. Jena, 3. Auguſt. Ein Haeckel-Muſeum.) Da
Wohnhaus Profeſſor Dr. Ernſt Haecke ls, das von der Carl
Zeiß Stiftung für den Preis von 100 000 M. erworben worden
war, iſt nunmehr in den Beſitz der Univerſität Jena
übergegangen. Jn dem Hauſe wird ein Erraiſt Haeckel-
Muſeum eingerichtet. Außerdem wird es ein Haedel
Archiv und ein neues Inſtitut für allgemeine Enkwicklungslehre
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Rit dem geſtrigen Sonntag ſind die erſten i
er des neuen Spieljahres gefallen. Bis auf

96 t alle hieſigen erſtklaſſigen Mannſchaften den
n, und das Spiel der Kräfte hat damit von neuem begonnen.
er ſchnitten die hieſigen, ſoweit auswärtige Gegner in Frage

recht ſchlecht ab und kraten die hier in Ausſicht geſtellten
raſchungen dur ein. Lediglach A

lin

44

ſo daß der Schiedsrichter
e. überraſchend
a von Wacker und

in

itwe. Hier

rti Löen ine re
Die Hand abgeſchnitten.)

ährige Elſe Spindler aus Dörflas kam hier an ihrer
mit der rechten Hand in die elektriſch

9

4

etwas ſehr viel. Bern
en von Belger in der Vecteidigun
hätte die Elf ein kürzeres Reſult

llerdings läßt ſich bei dem erſten Spiele
ſagen. Es müſſen erſt weitere Reſultate der

welf abgewartet werden, man ein Urteil über die
ärke der Mannſchaft fällen kann. Daß Wacker- Leipzig

Brruſſia ein ſchwerer i
h aber die gute Boruſſigelf ſo glatt mit

de kommt doch unerwartet. Die erſte Ha
gut, ließ aber dann bedenkl

e. Mühe einen Sieg
Urteile über die

holen müſſen
micht viel

fpeit kann.rei andere Mannſchaften ſpielten auswärts.
r ſehr guten Elf nach Erfurt gefahren und

Boruſſia ſicher 2: 0. Die Erfurter chaftihrer Heimatſtadt an 2. Stelle und iſt eine der ſtärkſten

u n, fo daßing verdient.

e Tennistournier zwiſchen SportfreundeLeipgig und
gwannen die Gäſte mit 10: 6, eine Partie un

ha Auf beiden Seiten ſah man gleichmäßige Leiſtungen,
i den Hallenſern, die erſt ihr zweites Turnier aus
m etwas Turnierpraxis. Speter Halle 96 ſchlug den

ann der Gäſte Appelt, der ihn in Leipzig leicht ſchlagen

i e eng er anſehen Ser 12. Runde überundete Krupbat Pawte, der gleich darauf auf
Krupkat ſiegte mit

der FeaSieg immerhin Be

ger v nahm für ſeine damalige Niederlage glänzend
n von Halle 96 warenn überlegen, vermochten ſich die r2 aber nur ſchwer an die ſehrn Bälle, Gummibälle ohne Vezug, zu gewöhnen, ſo daß

bee die mit ihrem Material beſtens vertraut waren,
z den Vorteil hatten. Die langen Sätze in den ein

F. e ſind der beſte Beweis für die Gleichwertigkeit
Gpielern Kräfte. Nachſtehend die Reſultate der ein

S ele: n Frl. FiſcherHeſſe (96): 6 4, 6: 8, 8: 6; Frau Sprotte (Sp

16 1, 16,

Einbruch ins ſtädtiſche
hnhausgene

erwerks in Röſſen
Gebrauch eines Nachſchlü in das

er Koſten kommen. Rachſtehend

a e Unpl. BVeadte (49),

raſchender Weiſe

Se e e

7 6, 1:6; Frl Marx (96): 6:4,(86): 6 8, 6 6, s :6;
8 26. HerrenG

4

(Sp
Bönnig (Sp. Molsberger (96):

erren-Doppelſpiele: Herven
roßman S

(Sp. peer S,te Doppelſpiele: Fr. F herFrl. Herr Speyer 4:6, 2 :6;Appelt (Sp. Frl.

8:6, 6 24 7
9 es herreg

Gevße Hannvoverſche Rennwoche. Die ger Erg
Mk., Diſt. 16800 Me

2. Ortolan (KaſPr. 12, 11, 11 10.
San Martino

tirting Light (5)-
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Sonntagsmädel (5), Mißgunſt, Swanhild,
Demetrius, Pertus; ſehr leicht 111

2. Abteilung: 1. Spiekermanns Deſpotin (Streit); 2. Pre
(Gädiche); 3. Roſendaal (Raſtenberger);

Panzerturm (5), Mein Liebling,
Mormone, Cha, Schipper, Vaterland, Mentone, überl. 21

Hoffnungs-Preis, 40 000 Mk., 1100 Meter. 1. Geuſt. Gra
ditz's Denkmünze (Raſtenberger)y; 2. Purzelbaum (Kaſper);
8. Goldkind (Jentzſch); Tot. 16, Pl. 10, 10, 10: 10. ünpl.
Düna (4), Merowinger (5), Cherusker, Feldherr, leicht 1--1 Lg.
Niede ſenpreis, 27 000 Mk., 1800 Meter. 1. Davids Tradi
tion (Zimmermann); 2. Grenzwacht (Raſtenberger); 3. Viragos
(Olejnik; Tot. 318 10, Pl. 101, 77, 87 10; Unpl. Engadin,
Giſela, Freiburg, Wilddieb, Caſſierer, Eſtella, Orientalin,
Morgenrot, Patrone, Lanzette, Seppl, Marc Aurel, Steinkohle,
Durczas, Clykor, ſich. Kopf. Preis vom Schloß. 3000
Meter, 20 000 Mk. 1. Geſt. Graditz Valong (Raſtenberger);
2. Scharfſchütz (Stolp); 3. Sagantini (Olejnik); Tot, 13 10,
3 liefen, ſich. 35—6 Lg. Sommer-Rennen. 7000 Mk., 1000

La.
cioſa

Meter. 1. v. Gazas Ahnfrau (Kaſper); 2. Ordensburg (Jentzſch);
3. Lodſinele (Wermann); Tot. 24,
Kapitaliſt, Erbfolger, Beberitze, Sieglinde, Fenella,
34 Preis der Maſch. 12000 Mk.,1. Steinecks Ganghofer (Blume); 2. Grenze (Lewicki); 3. Navew
(O. Müller); Tot. 72, PI. 15, 22, 14 10, Unpl. Marſchallin,

Ariadne, Sieg, Godesberg, Harpune; ſich. 2 L.
Der Schlußtag der „Hannoverſchen Woche“

(Dienstag, den 6. Auguſt.)
Großer Preis von Hannover und Jubiläums-Preis.

Der Schlußtag der „Hannoverſchen Woche“ gipfelt in dem
mit 65 000 M. an Preiſen ausgeſtatteten Großen Preis

Pl. 11, 12, 85- 10, Unpl

von Hannover über 2400 Meter, dem ſich der mit 30 000 M.
dotierte Jubiläums Preis würdig anſchließt. Jn beiden
Prüfungen fehlen zwar die Vertreter der erſten Klaſſe, was aber
nicht hindert, dieſelben recht intereſſant zu geſtalten. Jm Haupt
rennen halten wir zu Edderitz, die kürzlich im Grunewald hinter
Skarabae und Pergoleſe recht nett gelaufen war, ſo daß ſie hier
gewinnen ſollte. Für den zweiten Platz kommt Paleſtro, Valona
und Herſenier in Frage, von denen Valong den Vorzug verdient.
Die Graditzerin könnte eventuell durch Asclepig erſetzt werden,
der wir dann aber Paleſtro und Herſenier vorziehen möchten.
Der Jubiläums- Preis führt die Teilnehmer über 1800Meter. Da für Blätterteig die Entfernung ſchon etwas zu weit
ſein wird, ſtellen wir Laubfroſch und, Seeräuber auf Grund ihrer
günſtigen Gewichte in die engere Wahl mit Harlekin und dem
am Freitag erfolgreich geweſenen Mentor II. Geht der Gra-

Seeräuber ehrlich, ſo ſollte er Sieger bleiben. Sei Stall
ſaltelt wahrſcheinlich auch noch Morava II, der man gleichfalls
Ausſichten zuſprechen muß. Unſere Meinung lautet mithin Stall
Graditz vor Laubfroſch. Die reſtlichen Konkurrenzen werden faſt
durchweg ſehr ſtark beſetzt ſein, ſo daß das eine oder andere
Rennen in zwei Abteilungen gelaufen werden muß. Ueber
vaſchungen werden bei ſolchen Rieſenfeldern ſicher wicht ausbleiben
und die Freunde von Außenſeitern dürften vollauf atf ihre

unſere
Vorausſagem:1. R. Stall Gradi ä

2. R. Stall Sello--Kröſus.
3. R. Stall Graditz--Laubfroſch.
4. R. (Finis Wackerbart--Thor.
5. R. Edderitz (Valona--) Paleſtro.
6. R. Marc Aurel--Lux.
7. R. Gemsjäger--Malching.
8. R. Thillot-Ortolan.

Die Radrennen in Treptow brachten bei dem üblichen
den Großen Preis von Deutſchland.

beck hatte Reifenſchaden. Den zweiten Vorlauf gewann über-

Angriffe von Pawke abſchlug. Wiewerall wurde Dritter vord Den Endlauf beſtritten dann Krupkat, J n
Janke und Pawke. Krupkat führte vom Start bis zum Ziel. Jn

den letzten P
200 Meter vor

hinter Przyrembel geriet.
ke, Przyrembel und Janke. Nachſtehend die

Reſultate: Großer Preis von Deutſchland: 1. Vorl. 25 Kilometer
1. Krupkat 22 44, 2, Wittig 10 Meter, Janke 160 Meter, Nettel-
beck 760 Meter zurück. Zweiter Vorl. 25 Kilometer: Przyrembel
23 04,2, Pawke 10 Moeter, Wiewerall 190 Meter, Kuſchkop 230
Meter. Sdlauf 50 Kilometer: 1. Krupkat 46,01,3, Pawke 250
Meter, P l 260 Meter zurück. Vorgabef. 1. Müller
(80 Meter), 2. Dahnke (65), 3. Freiwald (40).
rennen: 1. Häußler-Abraha
wald.

m, 2. RaabeHKops, 8. RudelTade

Bei den Radrennen in Eſſen kam einem eigenen Draht-
bericht zufolge Stellbrink im 50 Kilometer- Rennen infolge
Reifenſchadens zu Fall, ohne aber ernſteren Schaden zu erlei-
den. Bauer ſiegte in 40 Min. 6,4 Sek. Wißmann 1150 Meter,
Schelling 4000 Meter zur. Das 10 Kilometer- Rennen gewann
Bauer in 7: 50, Wißmann 20 Meter, Stellbrink 180 Meter,
Schelling 600 Meter zur., und das 20 Kilometer- Rennen Wiß-
mann in 16 382,2, vor Stellbrink 1300 Meter, Schelling 1400
Meter und Bauer infolge Reifenſchaden weit zur. Rütt ge
wann das Hauptfahren in 4 Läufen mit 7 Pkt., vor Lovenz 11,
Schrage 13, Ahvendt 14 und Hoffmann 15 Pkt. Auch im Zwei-
ſitzerfahren war Rütt mit Ahrendt ſiegreich über Hoffmann
Wilde, die aufgeben mußten, da das dritte Paar Lorengz-
Schrage vor ihm ſtürzten

Jnfolge Platzmangel mußte heute ein großer Teil der
„H. Z.“Sportberichte wegbleiben, der in der Dienstag- Morgen
ausgabe Veröffentlichung finden wird.

Tot. 16, Pl. 18,

überl.
1400 Meter.

z Jm erſten
Zwiſchenlauf ſiegte Krupkat knapp vor Wittig und Janke. Nettel

rembel, der vom Start ab führte und alle

Tandem

Aus dem Gerichtsſaal
Strafkammer in Halle

Die frühere Poſtaushelferin Frau Anna S. war angeklagt,
fich ein Poſtpaket in rechtwidriger Abſicht angeeignet zu haben.
Am 29. April wurde beobachtet, daß ſie aus einem Fahe, das
dem ihrigen war, ein Poſtpaket nahm; bei einer
ſofort bei ihr vorgenommenen Hausſuchung wurde ein Paket
r u eckt, das ſie e genommen hatteür einen Soldaten mmt war. Die geſtändigev nicht beſtrafte Angeklagte war am 18. e

G üi erſtützung, da ihr Manni Ide iſt. Wie all taus i wiJ iſt e e et d n.
gen

würde; ſie hat auch Zwei
zeichnet. Auch ihr iſt, wie anderen, bekanntgegeben daß
im Bezirk Halle bereits 10 Unterbeamte und 71 Poſtaus-
helferinnen derartiger Vergehen wegen beſtraft worden ſind.
Das Gericht verurteilte die Angeklagte wegen Diebſtahls
in zwei Fällen zu einer Geſamtſtrafe von ſechs Mo
naten Gefängnis die Staatsanwaltſchaft hatte zehn
Monate beantragt.

Der Arbeiter Auguſt Balthaſar war 4 in der
Nacht zum 28. Aprik 1918 in das Gehöft des Arbeiters H. in
Neukirchen gegangen zu ſein, um Kaninchen zu ſtehlen. Der
ſchon wiederholt, auch mit Zuchthaus beſtrafte Angeklagte, wurde
wegen verſuchten Diebſtahls im ſtrafſchärfenden
Rückfalle zu einer Zuchthausſtrafe von einem
Jahre verurteilt; zwei Monate der Unterſuchungshaft wurden
als verbüßt in rDer Gärtner Richard B. war angeklagt und geſtändig, im
Juli 1918 in Peters dorf ſeinen Eltern eine ganze Anzahl
Sachen geſtohlen zu haben. Außer einem Sparkaſſenbuche
über 6 Mark ſind ihm ein Herrenwinterüberzieher, ein Paar
Herrenſchnürſchuhe, eine goldene Herrenuhrkette, ein blauer
Herrenanzug, ein Ring, eine Hoſe, zwei Ulſter, ein Damen-
wintermantel, ein ſilbernes Armband, Wäſche uſw. in die Hände
gefallen; alle dieſe jetzt ſo wertvollen Sachen verkaufte er in
Halle für zuſammen 130 M., wie er angibt, an mehrere ihm
unbekannte Perſonen. Das Gericht verurteilte den jungen
Sünder, deſſen Vater im Felde ſteht, unter Zubilligung mil-
dernder Umſtände wegen ſchweren Diebſtahls zu einer
Gefängnisſtrafe von fünf Monaten und rechnete
ihm einen Monat der Unterſuchungshaft als verbüßt an.

Die Arbeiterinnen Ella V. und Anng Sch. waren angeklagt
und geſtändig, am 20. Mai 1918 aus der Wohnung eines Rei-
ſenden in der Neumarktſtraße je eine Literflaſche Rum, Arak
und Steinhäger, ſowie 4 Brot, ein Pfund Fleiſch und zwei
Eier geſtohlen zu haben, und zwar waren ſie durch ein Fenſter
in den Keller eingeſtiegen. Die, erbeuteten Sachen brachten ſie
zu der der Hehlerei mitangekkagten Frau Frieda K., wo die
Sachen teilweiſe verzehrt wurden. Alle drei Angeklagten ſind
noh nicht beſtraft. Das Gericht verurteilte ſie unter Zubilli-

De en e r ſchweren Diebſtahl z,nd zwar die V. und die S. zu je vier en, die K.einem Monat Gefängnis. m des
Börſen- und Handelsteil

Wochenbericht der Berliner Produktenbörſe
In der letzten Juliwoche machte ſich recht lebhafte Kaufluſt

für Herbſtſämereien, wie Teltower Rüben, Rapunzeln und
Spinatſamen, bemerkbar; es wurden darin nicht unerheb
liche Umſätze erzielt. Nicht minder lebhaft geſtaltete ſich das
Geſchäft in Kleeſämereien, die andauernd ſowohl im alten wie
im neuen Material rege begehrt blieben, während die vor-
handene Ware weſentlich hinter der Nachfrage zurückſtand.
Beborzugt wurde in letzter Zeit Gelbklee in Kappen und ent-
hülſt. Jn Lupinen war der Handel wohl durchweg in der
Lage, der weiter geſtiegenen Nachfrage zu entſprechen. Knapp
angeboten war nach wie vor Serradella. Dagegen zeigte ſich
Stoppelrübenſamen reichlich am Markte, doch war der Begehr
hierfür gleichfalls ziemlich beträchtlich. Von Rauhfutter war
Heu im freien Verkehr kaum zu beſchaffen, da die Erledigung
der den einzelnen Kreiſen auferlegten Lieferungsverpflichtungen
ſich nur langſam vollzieht. Dagegen hofft man auf eine ſo
ausgiebige Strohernte, daß die von der Heeresverwaltung
angeforderten Mengen mit Leichtigkeit aufgebracht werden
dürften und dem Handel noch viel Material zur Verfügung
bleibt. Die Folge dieſer Auffaſſung kam darin zum Ausdruck,
daß ſich für die Nebenſorten von Stroh wie Rapsſtroh und
Hülſenfruchtſtroh, welche vielfach angeboten waren, nur wenig
Begehr kundgab. Auch für Heidekraut ſind wegen der guten
Strohernte die Geſchäftsausſichten weniger günſtig geworden.

Nichtamtlich wurden nachſtehende Preiſe bekannt: Saagt
lupinen für 100 kg ab Station 88 Klee- und Grasſämereien

für 50 kg ab Station: Serradella 85-—92 Rotklee 260 bis
278 Wundkbee 210--228 ſchwediſcher Klee 210-—228
Weißklee 160--176 A, Jnkarnatklee (neuer Preis) 160——176
Gelbklee 96—106 A, Raygras, Knaulgras und Wieſenſchwingel
(neuer Preis) 160--176 A. Heu, Erzeugerhöchſtpreis, Wieſen-
heu 8 Kleeheu 9 A, gepreßtes Heu 60 Pfg. teurer. Stroh,
Erzeugerhöchſtpreis, Maſchinendruſchſtroh 4 A, Häckſel, Erzeu
gerhöchſtpreis, 6 Heidekraut 2-8,75 altes Rauhfutter für
50 kg ab Station.

Die Deutſche Orientbank berettet die Errichtung einer
Zweigniederlaſſung in Odeſſa vor, die ſich insbeſondere auch der
Pflege des ukrainiſch- türkiſchen Handels widmen wird.

Die Arnſtädter Hamdſchuhfabrik Julius Möller in Arnſtadt
wurde in eine Aktiengeſellſchaft mit 300 000 Mk. Grundkapital
umgewandelt. Die Vorbeſitzer bleiben indeſſen außerdem mit
einem Darlehnskapital von 700 000 Mk. beteiligt.

Bekanntmachung.
Gemäß S 12 der Verordnung über die Fleiſchverſorgung im

Saalkreiſe vom 14. Oktober 1916 kommen in der Woche vom
5. Auguſt bis 11. Auguſt als Wochenmenge etwa 175 g Fleiſch oder
Wurſt auf den Kopf der verſorgungsberechtigten Bevölkerung des
SaAhlereijes zur Verteilung. Kinder unter 6 Jahren erhalten die

älfte.
Die hergeſtellte Wurſt wird auf die Fleiſchmenge angerechnet.

Von der Reichsfleiſchkarte, auch von den Kinderfleiſchkarten werden
ſämtliche Abſchnitte für den Empfang des Schlachtviehfleiſches und
der Wurſt beſtimmt.

Halle a. S. den 5. Auguſt 1918.
Die Kreiesfleiſchſtelle des Saalkreiſes: Land wirtſchaftliche

Viehverſichernung, e. G. m. b. H., zu Halle a. S.
Zecher.

Hauptſchriftleiter: Dr. Hans Simon
zugleich verantwortlich für Politik; für Provinz, Feuilleton
und Vermiſchtes j V. Hertha Reißner; für Börſen Und Hanvels-
teil: i. V. Dr. Hans Simon; für Halle und Umgebung, Kunſt
und Wiſſenſchaft, ſowie den übrigen Teil: Adolf Meyer;
für den Anzeigenteil: Walter Ebeling, ſämtlich in Halle-Saale.
Verlag und Druck der Halleſchen Zeitung Otto Thiele, Halle-Saale.

Verlagsdirektor: Robert Poetzſch.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 6 Seiten,
die Morgenausgabe 2 Seiten, zuſammen

an Paul Schauseſſ Go., Halle a. 8, Bitterteln, Ielttaseh, Henhurn. An- und Verkant von Wertpapfieren. Rinlöaung
von Zinsscheinen, Verzinsung von Geldeinlogen,

Conto- Corrent un à Weehael- Verkehr to.
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e

e. Vatlkeſche Belkung, Aunbeszekkung für e Provinz Sachſen, für Anhalt unb Thüringer

Theater. 8 Vhr. Diensta g, d. 6. A t
nachmittags Ubr

Petermann, Kur konzert
9

der denkende Hund. tadttheater-Ortzeſter.

7 Walden 7
bea NManti,

Siliete
ſage V. 10-- n. 4-6. Mitte d. n rauft

Pinjähriges! Abendbaursns, Ehren kibend

Dr. Werner, Ieue Promenade I. Kapell meister Karl Föhren.

Bekanntmachung.
da die Kilometer-Tariftabelle wird dahin geändert,

a) für Stückgnt der Satz um 0,10 Mk. erhöht wird,b) für alle Wagenladungsgüter der Spesialtarife
7 b llgemeinen

agenladungsklafſe olgt une) für alle Güter des Ansnahmetarifs nach J
Tarifs en des Spe gltarte z zu

40 Den niedrigſte Frachtſatz
fenn

Die Sie ung tritt mit dem 15. S 1918 in Kraft.

Beeſenlaublin tenKlei nbahn len Geſellſchaft
Bebitz--Alsleben a. S.

prachtvolle erſtklaſſige Ware
in ſauberſter Ausfübrung.

Echte Bruyère Shagpfeifenmit e e e mit und ohne Etni.
hochfein geſchnitzte Shagpfeifen

mit Kernſpitze.
Sigarren- und Sigarettenſpitzen

in Bernſtein.

Emil Herz,Obere Leipsigerſtr. 45 (neb. Hotel Sei Verlw,

kriedrichroda rn Dr. bippert-Kothe
Sorgsame ärztl. Behandlung Gute Verpflegung.

Die große Mode!
Kunstseidene gestrickte Iacken

für Damen, junge Mädchen und Kinder,
Kunstseidene gestrickte Blusen,
Kunstseid. gestrickte Kindermäntel

empfiehlt in sehr grosser Auswahl und
vielen modernen Farben preiswert

H. Schnee Nachf,
A. F. Ebermann

Er. Steinstr. 84.
6900

Genau wie beſter Fleiſch-Extrakt

mat CevaWürze t r
Gemüſe huppen Goſenäußerſte ſchmackhaft und nahrhaf 3 u. rauso

Milchkunden
werden von unſeren Wagen und
Läden noch angenommen.
Halleſche Molkerei.

Gutes wohlſchmeckendes Mittageſſen
ohne Fett, ohne Fleiſch, aber mit
kräftigem Hleiſchgeſchmack und für

weniges Geld
erhält man durch Verwendung von Fleiſchextrakt-
Erſatz „Ohsena“„Obhſena“ iſt von der r Schleswig-
Holſtein unter Rr. 61 am 22. Juni 1918 zum Handel im
ganzen deutſchen Rei r

Man nehme alle Sorten grüner Gemüſe und grüner
Gartengewächſe (je nachdem, e die Jahreszeit es bietet).
Dieſelben werden mit einer ckmafſchine oder mit demHackmeſſer ſo fein wie mögli Terkieſgert und dann er

ſauber gewaſchene ungeſchälte gaveßfel à Perſon, eben-
falls fein gerieben, zugeſetzt und alsdann mit Salz und
Waſſer zu Feuer gebracht in einem zugedeckten Gefäß.
Wenn die Suppe gar und ſeimig iſt, wird à Perſon zirka
20 Gramm „Obſena“ zugeſetzt nnd hat die Suppe dann
einen kräftigen Fleiſ chmäck. Soll fie nicht als Vor
ſpeiſe, ſondern als Mittageſſen dienen, wird die Suppe
etwas dicker eingekocht durch mehr Zuſatz von Hartoffeln
und fein r rünen Gemüſe und „Obhſena-Extrakt
nach Geſchmack. Auf dieſe Weiſe emp indet man beim
n n in den fleiſ Wochen nicht das Feblenvon n alle erbal e r „Obſena“einen chmack. hſena“ iſt in dentn d bens Welbn kee enG. m. b. AltonagElbe.

Halle a. S.

oſen

I Promenade Ia

Fernruf 5738.
mmiinmiminmiimimnimiſminn

Der ren
Womhochlang
Drama aus den Tiroler Bergen

in 4 Akten
Auf genommen im Mittenwald.

In der Hauptrolle:

Ludwig Beck
Kgl. bayr. Hotschauspieler.
Vorführung 450 7.00 9.50

„im Tugendhund“
Köstliches Lustspiel in 8 Akten

mit Kurt Vespermann.
Vorführung: 4.00 6.10 8.20

erterz Die neuesten Kriegsberichte.Thentern:

Beginn 4 Uhr.

Relsegepack-
Uersicherung

empfiehlt

Stutfgart- Berliner

Versicherungs- Akt. es.

Bezirksdirektion MHalle:
W. Lotze, Alte Promenade 2.

Dä ä äääDiakoniſſenmutterhaus h Söpfe
K Cecilienſtift Halberſtadt. J irh,
g Lebrgänge für Kleinkinderfürſorge und 1 Poſtſtraße 1.

inderbonta nei t.g Beginn 14. Oktober d. J. Schweſternausbildung g8 Weitß
frei. sbildung im Seminar mit Wohnung und Muſter, 125 em breit, 11
Beköſtigung 600 Mark. Vorausſetzung frommer, J perm, Staubu. TellertücherS er S widerſtandsfähige Geſundheit, gute

lbildg. Anm. an Pfarrer Alberte Halberſtadt. d 8 x eſrre a
Bett Liggeh zu benutzen,

n z 130 em breit 10.75 per m.Alle Aufträge über 12franko inkl. Verpackung.

Alleiniges Erstaufführungsrecht.
W Je des

Enterbten“
Drama in 5 Akten.

In der Hauptrolle
Ika von Lonkeffy.
Vorführung: 4.50 7.00 9.20

20 Minuten Aufenthalt
Humorvolles Lustspiel in 2 Akten
mit Herbert Paulmüller.

Vorfährung: 4.10 6.20 8.40

Eine U -Boot-Fahrt
Militäramtlicher Film.

Richene
Kchlafzimmer

in schöner moderner
Form ganz besonders

preiswert.

Aeusserst günstige
Kaufgelegenheit.

Albert Hartick Henf.

Inh. Richard Ziemer,
Halle a. S.,

Alter Markt 2.

Spezialhaus
für elektr.C bBeileuehtungzkörper. J

Werasichrüber die r Schürzen r

er r r ar 5.50 per Stck., Munitions-e r a 3.75 p.Stck. Frauenſchürzen ahne
Träger 4.75, C 6.25 perc
Stck, mit Trägern 6 bis
7.50 per Stck. Kleiderſchürzen
mit Aermeln 25 per Stck.,
Mädchenſchürzen mit Ja u.

aeſngehend amterrichtenzwill, A4esegt 29 wen e ch

Neue a r ſchüna r 3 en reBe ven- 73 vie ver CBeri chie nach Größe. Alle Aufträgeüber 12 fr. inkl. Verpackg.
August Rettig, Deſſau.

See- und Solbad
Swinemündle

Fremdenheim
„Prinz Eitel Friedrieh“,

Hardenbergstr. 4,
1 Minute von Strand und
Wald. Zeitgemäbe aber
suts und reichl. Verpfleg.

Mäbßige Preise.
Inh. Fräul. A. Barsekow.

Preiswert u. gut
Kaufen Sie sämtliche

Unterzeuge n. Strumpiwaren

in dem ersten Sperialgeschäft

h. Sehnee Hachf.,
Gr. Steinstr. 84. Gegr. 1838.

Avonnementepneis2 M. 291 pro Quareal

Exgeoiſon Barus C2MeSenäräh 40

Heratungsſtelle für Kriegerfamilien.
Koſtenloſe Rechts auskunft für jedermann
an den Wochentagen 9 bis 12 Uhr vormittags.

Deutſches Kartell Halle Gerband nat. Vereine)
Dorotbeenſtraße 8 1

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen S5eitung,
Leipziger Straße 61/62.

Der Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kann
nicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder ſofort.

Preis 75 Pfg. das Stück,
bei größeren Bezügen Preisermäßigung.

Achtung? Nur 3 Tage!
quesekämmtes Frauen-

haar, Gramm 2. Pfg.,

Abfallhaar, Kilo 20 Mark,
Männerſchnitt Kilo 1,50 M.
kauft Mountag, den 5. bis
Mittwoch, d. 7. Aug. im
Hotel Börse, Marktsgen 8—6 abends Kreyss,

Ber. Eink. des Kriegsamtes.

alte Zöpfe, Gramm 1 Pfg.,

Apollo- TheaterHeute u. folg. Tage s Vhr: Die r inn man
Dentsehlands ersto Ierren- Wegen

krütz Mhurm- Sinn
unübertroffener Damen- S

mit neuen Vorträgen u. Pracht- 91 8Preise der Plätze Wie Lore 1Vorrerkagf täglich 9-1 nd 5—7 Du. d

bezugspi

e
Vorher Zuſammenſein nd Treffpunkt vonet in Löbn i. Abfahrt 11 his d
Fußmarſch üb. Trotha. Rege Beteilig. f. Herren erin sehr großer Farben-Answahl J

zuten Stoffen, allen Größen mm
den verschiedensten Macharten uempfiehlt preiswert

H. Schnee Wachfolge I r00
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von Graupen. Auf Grund der Bundesratsver-Sept. November 1915 wird der e
geregelt: Der Verkauf beginnt n

Für jede Perſon eines Haushaltes
rabfolgt werden. Der Verkaufspreis beträgt
und. Die Käufer ſind verpflichtet, bei den

G ukau bei ſte
Fyt unter W enes zu erfolgen. e r er ſiJ zu S gebündelt im Stadt

Marktplatz 22, 1. Obergeſchoß (Saal links
n unter Angabe ihres einzun Zuwiderhandlungen unterliegen der Beſtrafung nach

der Verordnung vom 25. Sept. /4. Nov. 1915.
verkauf von Mager oder Buttermilch. Am Dienstag

5 Auguſt, von 2 Uhr nachmittags ab, erfolgt der Verkauf
Mager oder Buttermilch auf den Abſchnitt 11 des Ein

T

I traße 35, und in der Verkaufsſtelle derher Lindenſtraße 52. Zugelaſſen zum Ein
die S der neuen Lebensmittelſcheine mit den

23 501-—26 500. Eine ſpätere Belieferung der auf-nes findet von jetzt ab nicht mehr ſtatt. Die
Einkauf nicht benutzten Abſchnitte des Einkaufsſcheines
Rolkereierzeugniſſe haben ihre Gültigkeit verloren.
Kind vom vollendeten 6.--12. Lebensjahre twird Liter

oder Buttermilch auf den oben bezeichneten Abſchnitt
Preiſe von 12 Pfg. abgegeben. Der neue Lebensmittel

n iſt vorzulegen. Abgezähltes Geld iſt bereit zu halten.
Städtiſcher Verkauf von Käſe in der Talamtſchule am

dem 6. Auguſt. Zugelaſſen zum Einkauf werden die
her der Nummern der Lebensmittelſcheine 19 501--21 000e von 8—-12 Uhr und die Jnhaber der Nummern

000 nachmittags von 2--6 Uhr. Für die Perſon einesn können 55 Gramm zum Preife von 25 Pfg. abge
werden. Der Lebensmittelſchein iſt vorzulegen. Abgebes Geld iſt bereit zu halten.

gerkauf von Quark. Am Dienstag den 8. Auguſt, er
der Verkauf von Quark auf den Abſchnitt 11 des Ein-

eines über Molkereierzeugniſſe an die Jnhaber der
ebensmittelſcheine mit den Nummern 19 001--21 500

den Stellen: Milchhändler Brockhaus, Ludwigſtraßechandler Kraneis, Dieskauerſtraße 6 und in der Ver-

fsſtelle der Niemberger Molkerei, Beeſenerſtraße 1, an letz-
Stelle nur vormittags von 8--12 Uhr. Eine ſpätere Be

rung der aufgerufenen Nummern findet von jetzt ab nicht
Die zum Einkauf nicht benutzten Abſchnitte des Ein

ſt ſcheines über Molkereierzeugniſſe haben ihre Gültigkeit
oren. Für jedes Kind vom vollendeten 6.--12. Lebensjahre

Pfund Quark auf dem oben bezeichneten Abſchnitt zum
e von 37 Pfg. abgegeben. Der neue Lebensmittelſchein iſt
r e Geld iſt bereit zu halten. Gefäße ſind

zt mitzubringen.

arfe,

nberger

mmern

Kein gyeidorahtieſerungäzwang für Heeresangehörige,
der Front ſind verſchiedentlich beunruhigende Gerüchte ver

itet, daß die Reichsbekleidungsſtelle beabſichtige, bei derhetlederſammlung auch die Zivilkleidung der im Felde
den Soldaten zu beſchlagnahmen. Die Reichsbekleidungs
beabſichtigt, wie ſie in ihren „Mitteilungen“ ankündigt,
zfalls, den Leuten draußen, die für uns kämpfen, daheim

unentbehrlichen Kleidungsſtücke wegzunehmen. Heeres
gehörige, die im Felde ſtehen, können ſelbſtredend
t zur Abgabe einer Beſtandsanzeige auf
ordert werden. Da dieſe Aufforderung nach Sinn und

daß der Bund folgende Aecker verliert: Bergmannstroſt.
Huttenſchule, Feuerwache, Turmſtraße. Unwahrſcheinlich iſt
ferner die Wiederpacht der Aecker: am Grünen Weg, der Ar

till t Canar 32 Gernſerrchſpreife. Vom 8. r d. Js. ab
folgende anderweite Erzeugerh reiſe jese e de Wie Wae e
Wichar Be kereſtzer. Der Futtermangel hat ſchon

ſeit Jan zur von allen irgend geeignet
vom Staat zugewieſen und verteilt es an die einzelnen
beſitzer. Einesteils iſt die zugewieſene Dre zu gering,
derenteils wechfelt das Futter ſtändig. Der Pferdebeſitzer iſt
gezwungen, bei der Zuſammen des Futters, auf den notwendigen Beſtand an Stärke Eiweiß und Fett Rügſicht zu

men, was unter den beſtehenden Verhältwiſſen oft recht
rig, wenn nicht unmöglich iſt. Nun gibt es außer den bereits
r bewirtſchafteten Erſatzfuttermitteln eine ganze Reihe 8

bei entſprechender Verarbeitung für die Verfütt an
Pferde gut geeignet ſind. Aus dieſer Erkenntnis heraus i auf

an

in Köln a. Rh. eine ſtädt. Futter
miſchanlage geſchaffen. Nach 50—60 auf wiſſenfcafttener

Grundlage zuſammengeſtellten Rezepten wird für ca.
Pferde ein Futtergemiſch Hergeſtellt, das die Kölner Pferde

nicht. nur in vorzüglichem Ausſehen, ſondern auch leiſtungsfähig
erhält. Auf Grund einer Ausſprache iſt nun von einer Angahl?
Pferdebeſitzern beſchloſſen worden, eine ähnliche in
anlage in Halle zu ſchaffen. Es ſoll zunächſt Fühlungder Stadtgemeinde genommen werden, und nachdem dieſe a

erklärt hat, ſoll eine gründende Verſammlung wer
den. Pferdebeſitzer, die V an dieſer Einrichtung
erhalten Auskunft bei tor Pfeiffer, in Fa. G. VeſtG. m. b. H., el ſhenher 7901. Eine

ters ſowie eine Anzahl Rezepte ſind dort w.
Vom Stadtbad. Jm Monat Juli d. Js. badeten im

Stadtbad insgeſamt 43 819 Perſonen gegen 25 815 im ſelben
Monat des Vorjahres und zwar männliche 26 419, weibliche
17400. Schwimmbäder nahmen 26 127, Wannenbäder 12 821,
Brauſebäder 4570, und Römiſch iriſche Bäder 301. Alle Bä

der im Stadtbad ſind von früh 7 bis abends 8
Die Römiſchiriſchen Bäder für Herren Sonntags

von 7—12 Uhr, Montags und Donnerstags vormittags7—-1 Uhr, Dienstags und Freitags nachmittags von t w.
SMittwochs und Sonnabends vormittags von 7—-1 Uhr
nachmittags von 4—8 Uhr. Für Damen Montags und Don-

nerstags nachmitatgs von 1--8 Uhr,
vormittags von 7—-1 Uhr, Mittwochs und Sonnabends nach
mittags von 1--4 Uhr.

Jn der St. Georgengemeinde findek am Mi7. Aug iſt, abends 8 Uhr, Kriegsbetſtunde in der St. S
ſtatt ie von Herrn Paſtor Hellmann gehalten wird.

Wohſltätigkeitsveranſtaltung.
Verband des Saal- und Stadtkreiſes Halle a. S. wird am
r. Auguſt, abends 8 Uhr, inr Garten der Saalſchloß
brauerei eine Wohltätigkeits-Darbietung. r
anſtaltet, deren Ueberſchuß der n regeführt werden ſoll. Als Mitwirkende haben dasGrugfelli und Herr Regiſſeur Hriwat nebſt Gattin ſich
freundlichſt zur Verfügung geſtellt. Auch der mer

vereins1911 ſtellt ſeine Kunſt in den Dienſt der guten Sache undwird unter Leitung ſeines Dirigenten, Herrn Königl. Muſik
direktor Wiurfſchmidt durch Vortrag einiger Volkslieder zum
guten Gelingen des Ganzen beitragen. Der inſtrumentals ei s
wird von der Muſikabteilung beim LandwehrErſatz-Bataillon 36
unter Leitung des Herrn Kgl. Obermuſikmeiſters Ermlich aus
geführt. werden. Der Vorverkauf wird in den Muſtkalienhand
lungen von Reinhold Koch und Heinrich Hothan ſtattfinden.Obſt und Felddieve. Durch berittene Polizeibeamber wur

den am Sonnabend an der Boel ße drei e e Perſonen beim Dbſtdiebſtaht, auf einem de on ar

32

laut der Anordnungen der Reichsbekleidungsſtelle nur an
Perſonen zu richten iſt, die vorausſichtlich einen

Anzug a die e fThef2 Wſtandeangeige i in Betracht. An die frauem dFelde ſtehenden Heeresangehörigen dürfen daher die Kor

Anzüge ihrer Ehemänner nicht ergehen laſſen.
Die Außerkursſetzung der Fünfundzwanzigpfennigſtüs

Kickel. Der Bundesrat hat folgende Verordnumg erlaſſen
Fünfundzwanzigpfennigſtücke
einzuziehen. Sie gelten vom 1. Oktober 1918 ab nicht me
geſetzliches Zahlungsmittel.

tet, dieſe Münze in Zahlung zu nehmen. Bis zum
Januar 1919 werden Fünfundzwanzigpfennigſtücke aus

bei den Reichs und Landeskaſſen zu ihrem geſetzlichen
k.e ſowohl in Zahlung genommen als auch gegen Rei

Reichskaſſenſcheine oder Darlehnskaſſenſcheine umge
t. Die Verpflichtung zur Annahme und zum Umtauſch

i auf durchlöcherte und anders als durch den gewöhnlichen
auf im Gewichte verringerte ſowie auf verfälſchte Münz

e keine Anwendung.
Fürſorgeſtelle für Lungenkrande. Bekanntlich Hat ſich die

orgeſtelle für Lungenkranke, Salzgrafen
die Aufgabe geſtellt, Lungenkranke Itlich zu

ſuchen und über die Maßnahmen aufzuklären, die zu ihrer
ng und zur Bekämpfung der Tuberkuloſe im allgemeinen
können. Sie gibt den Kranken Verhaltungsmaßvegelnind die üngehörigen vor Anſteckung zu ſchützen. Die Für

le übernimmt nicht die ärztliche Behandlung der Kranſucht ihre Ziele vielmehr zu erreichen durch frühe

lung der Lungenkranken, ärztliche Unterſuchn
ſanken und ſeiner Angehörigen, Aufklärung der Familien

eines Heilverfahrens für heilbare Lungenkranke
irſorge für bedrohte Angehörige, Beſeitigung der gefähre (Trennung des Kranken, Entſeuchung
nung und Kleidung), Unterſtützung der W grigengrennt die ſich in Heilſtätten

täglich 4—-5 Uhr nachmittags.
ervervachtung des Bundes zur Erhaltung und Meh
der deutſchen Volkskraft. Der Bund hat ſich zum Ziele
möglichſt viele Familien mit i n verſorgen.
d weiß zur Zeit, wie lange der Krieg noch dauern tvird,

läßt ſich ausſagen, ob nach Verlauf von fünf oder
r noch mehr Jahren wieder normale Verhältniſſe ein

ſein r rn dieſem er dSelbſtverſorgern machen Diez Aterniand ſchnellen raſch n de göhe Shon jetzt

in Mk. für den Morgen verlangt. Der Bund hat inFlur ges es Land auf ſechs Jahre ge
zu recht billigen Preiſen abgegeben werden kann.ich werden 300 Ouadratmeter nicht über 9,50 Mark

der Eeſchäftsſtelle liegt ein Plan des Landes
nicht bis zum 10. Auguſt ſich Land ſichert, hat keins
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Went Kinder ohne Aufſicht ſind. Zur Beſeitigung 3

Stubenbrandes wurde die Feuerwehr am Son vormittag
nach Karlſtraße 3 gerufen. Fahrläſſigkeiteim Umgehen mik Lioder Streichhölgern durch ein fünfjähriges Kind iſt die Urſdes Brandes.

Folgen eines Radbruches. Am Sonnabend vormättag löſte
ſich in der Letpziger Straße von einem Bierwagen, der mit Bier
flaſchen beladen war, ein Hinterrad. Hierbei fielen etwa
70 Flaſchen auf die Straße und zewtrümmerten. Menſchen wurden g. verletzi. Eine Verkehrsſtörung fand nicht ſtatt.

Diemitz, 3. Auguſt. Gemeinderatsſitzuwng.)a Bekanntgabe verſchiedener weniger belangreicher Mit
teilungen beſchäftigte die letzte Verſammlung der Gemeimdever
tretung als wichtigſte Angelegenheit die Feſtſtellung und Entlaſtumng der Jahresrechnumng 1916. Nach dem Berichte der
mit ſeiner Erſtattung beauftvagten Mitglieder Lincke und
Böttcher des Rechnungs- und h ſtellte
die Verſammlung die Jahresrechnung der Gemeindekaſſe für dasWe 1916 wie folgt feſt: Geſamteinnahme: es 700,11

k, Geſamtausgabe: 827 189,83 Mark, Kaſſenbeſtand: 1 51078Wert Die Gemeindevertretung beſchloß einſtimmig, der Ge

üUeberſchwe itungen rn Haushaltsplananſätze einſtimmig
genehmigt, ungeachtet de gegenüber dem Voranſchlage imganzen immer noch eine G eſan terſparvig von rund 8000
Mark gemacht worden iſt. Der Grlaß eines Nachtrages zu der
Geſchäftsordnung der Gemeindevertretung auf Grund des Ar
tikels 8 des Kriegsgeſetzes zur Vereinfachung der Verwaltungfand keine Mmehrhen Jn Rückſicht auf die Kriegeverhältniſe 4
beſchloß die Verſammlung demnächſt, die Verſicherungsſumme für

die Feuerverſicherungen der Gebäude und Einrichtungsgegen-
ſtände uſw. der Gemeinde grundſätzlich um die Hälfte zu
erhöhen und bewilligte die dafür entſtehenden Mehrkoſten.
Infolge eines Antrages der Mieter des Hauſes Breiteſtraße 81betr. Erweiterung der elektriſchen Beleuchtungsanlage in den

denn es beſteht keine Möglichkeit, an andrer
zu erhalten. Beſonders ſei darauf hingewieſen, Wohnungen ſollen Koſtenanſchläge eingezogen und zur neuen Be

Erſatzfuttermittel ungen. Die Stadt lt das e
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Vermiſchtes
Straßenbahnunglück in Schleſien

Gleiwitz, 6. Auguſt. Geſtern nachmittag gegen Uhr er
eignete ſich auf der Strecke Hirdenburg e Benten, wie
der „Oberſchleſtſche Wanderer“ meldet, ein ſchweres

Straßenbahnunglück. Jn Rudahammer, zwiſchen
Knappſchaftslagarett und Caſthaus Karline“ entgleiſte die
Straßenbahn. Der Motorwagen ſtieß gegen einew Maſt, der An
hänger gegen einen Baum. Der Anhänger wurde hierbei tot al
z ertrümrmert. Der Unfall iſt darauf zurückzuführen, daß
dort eine ſehr ſtarke Kurve iſt und die Strecke ſtarkes Gefälle hat
und obendrein die Luftdruckbremſe verſagte

Wie der „Oberſchleſtſche Wanderer“ über das Unglück weiter
„meldet, wurden nach weiteren Meldungen vier Perſonen
getötet swei ſchwer und fünfzig leicht verletzt.

SchweresEiſenbahnunglück ein Galizien
Krakau, 4. Aug. Wie die Blätter melden, ereignete ſich in

der vergangenen Nacht bei Oswiecim ein ſchwerer
Eiſenbahnunfall. Auf einer Eiſenbahnbrücke bemerkte

Lokomotivführer eines Sgariſchten Zuges vor ſich einen an
f nach rückwärts.die ſich unmittelbar hinter der

bremſten, fuhren die mit veralteten
Güterwagen weiter. Der Druck der

Perſonenwagen empor, von denen fünf
n der Brücke in die Weichſel abſtürzten, während

am Brückengekänder blieben. Durch den Unfall
wurden 86 W chwer“verketzt.

Zu dem an der WeicſhſelJnundationsbrücke bei e teilt die Eiſenbahndirektion mit Die Un
terſuchung hat bisher ergeben, daß der Vorfall auf die unter

der
in

drei an dem fielen in dengegenwärtig hernb. Verletztwurden etwa 80 onen, darunter ſieben ſchwer. Tot aufge
wurde ein Soldat. Ferner ſoll ſg u z u

in e enden ermißt u shermicht aufgefunden iſt ein m

Die Beſtattung derden lehten Tagen iſt eine S derunglück bei er kückten in aller Stilleihrer Heimat en worden Sonnabend erfolgte
Ueberführung der Leiche des Artälerieleutnants Mäder,wen die des des Fano-

von Landsberg. Bereits inr Veleden Siſenbahn-

di g in Lan berg a. d. Warthe, der bereits wegen Ketten-
handels zu 6000 und 10 000 e ä, verurteilt wurde,
z hen eene heenee verhaftet worden. Die

eichen Schl

Seidig nicht verankaßt, den von ihmen umfangreichen eich und Kettenhandel einzu
en.

wetterbericht
Wettervorhberſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes.Dienstag den 6 Wuguſt: Zeitweiſe aufheiternd, tagsüber warm,
noch ört iche Gewitter.

isstattungen zu
Kristall und Porzellan
günstigsten Preisen empfiehlt Louis Böker, h h.
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Nummer 398. Jahrgang 271.

Stellen Kngebote

Automobil-Monteuren. Schloſſer

nur ſelbſtändig arbeitende Kräfte, ſofort geſucht.

Judi-Werke H.- Nagdehur,

Kkenoiypistinnen

nachweislich zuverläſſi
und flott in ihrer Arbeit
zum ſofortigen Eintritt
geſucht. Vorbedingung:
einwandfreie Orthogra-
phie. Ausführliche Mel-
dungen erbeten an:
koanderfwerkNasehinenda

Cassel B.
Königatrasse 19.

Für mein Bürv Drvanderſtr. Nr. 31 e ich fürſofort einen tüchtigen, zuverläf en ſwwwe t s

nungen Mann
e

(auch en ädigter), klamations- und
Sfekunnneähe Slien r Re

jungen Techniker.
Angebote mit Angabe der Gehaltsanſprüche unter Bei
fügung von Zeugnisabſchriften erbeten an

C. Lingesleben, Baugeſchäft.

Wir ſtellen tüchtige

böttoher
ein.

Vereinsbrauerei Akt.-Ges.
Eilenburg.

s0 Monteurse,
50 Schlosser,

Schmiede, Rohrleger
ſtellt ſofort ein

E. O. Dietrich, Rohrleitungsban,
Bitterfeld. Fernruf 479.,

Schloſſer, Monteure

u Mühlenbauer
für Sägewerksmaſchinenbau ſofort geſucht.
Maschinenfabrik und Eisengiesserei Pirna,

Gebr. Lein, Pirna a. E.

99090099200060008 Tüchtige 2Schuhmacher
gesnueht.

bar Zeiss, JIena,
Personal-Büro.

Suche für mein Getreidegeſchäft

zum ſofortigen Antritt einen jung. Mann.
Es kann auch Kriegsbeſchädigter ſein.

Hermann Stoeter, Jeſſen.
Für frauenloſen

Haushalt z. 1. Sept
oder ſpäter einfache
Dieſelbe muß in jeder Beziehung firm u. ſelbſtändig ſein.
Zeugnisabſchriften u. Gehaltsſorderung einſenden

Rittergutspächter Kinder, Szawi
Suche zu jofortigem Antritt oder 1. Oktober

einfache Jungfer,
die gut ſchneidert, Wäſche ausbeſſert und ſtopft. Aeltere
Perſon bevorzugt. Original-Zeugniſſe einſenden.

Frau von Krosigla,
Hohenerxleben bei Staßfurt.

Arbeiterinnen
werden für leichte, dauernde Beſchäf-

tigung ſofort geſucht.
Polte, Patronenfabrit,

Magdeburg-Snudenburg.

2 tücht. Mädchen
für Küch d Hans nach Frankfurt (Main) geſucht.z Sabr 8 die Reiſe vergütet. Gute Ver

Wirtin geſucht.

Servierfränlein
geſucht.

F. Kache, Deſſau,
Evang. Vereinshaus.

Tüchtiges Mädchen
f. bald od. ſpäter geſucht.
Meld. mit Zeugnisabſchr. u.
VLohnanſpr. an Frau

Apothekenbeſitzer Carl
Nakel, Oſtbahn.

Suche zum 15. 8. od. I. 9. ein
geſundes, kräftiges

Dienſtmädchen
von 15 bis 18 Jahren, welches
ſchon gedient hat.

Frau Paſtor Mexer,
Freyburg a. U.

ötellen Geſuhe J

Halleſche Zeitung, Landeszeikung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

Otto Mansfeld Bo.
SiIberstahl- Fabrik. Prüäzisions-Zieherei,

Stahllager Gegründet 1887
liefern Sehnellarbeits-Stahl. Hochleistungs-Stahl,
Werkzeug Stahl für alle Verwendungszwecke,

Masechinen-sStahl, roh gewalzt und blank.
Ferner alle Spezial-Stahle für den Lokomobil-,
Dampfmasehinen-, Pumpen-, Pressen-, Werkzeug
m inen-, Landwirtschaftsmaschinen-, Automo-bil-, Pahrrad-, Schreibmasehinen- Bau

Spezialitat: Silberstahl, blank gezogenerAutomaten-Weichstahl- und Weicheisen.
Bei Bedarf erbitten Anfrage unter Angaben von

Mengen und Abmess ungen.

2ZZJ

Maſſ chinenfabriß
und Dampfſägewerk mit Vollgatter

und große Grundſtücke in Jnduſtrieſtadt belegen,
bei 35 000 M. Anzahlung ſofort zu verkaufen. Durch

Karl Ruhe., Saalfeld a. S.

Bindemähmaſſchine,
Deutſches Fabrikat „Fahr“, 5 Fuß linksſchneidend,mit 50 Kilo Bindegarn (beſte Friedensware) hatSelbſt. Vertretung

ebent. Dauerſtellun

r. Sehr gute
vorhanden. Off. erbeten an
A. Kr-ause, Naumburg a. S.
Artillerieſtr. 21.

Surbe für meinen Sohn,
15 Jahre alt, groß und kräftig,
Stellung als

W2 EBleve
anfmittlerem od. größerem
Gute. Um gefällige Ange-
bote bittet

Albert Zabrantaki,Schneidermeiſter,
Berlin Schöneberg,

Hauptſtr. 9.

42 J., gewiſſenDame, faß u. tüchtig in
Stadt u. Landhaushalt, bish.
Mutterſtelle an 2 Kindern
vertreten,

vo ſucht Stellung rin frauenloſem guten Hauſe.
eſte Empfehlungen. Ang.

unt. Z. 1913 an die Geſchäfts-
ſtelle dieſer Zeitung erbeten.

J. gr. Mädchen
mit guter Mittelſchulbild.,
welche Landwirtſchafts-,
Guts-, Amts und Ge-
meindevorſter-Kurſus be
ſucht hat, in Stenographie
und Schreibmaſchine be-
wandert iſt, ſich auch im
Haushalt betätigen will,
ſucht zu ſofort od. ſpäter
Stellung als Gutsſekre-
täriu. Off. erb. unt. Z.1914
an die Geſchäftsſt. d. 3.

Beſſere jältere Wirtſchafterin,
rm in ff. Küche, Backen,

Schlacht., Einmach., Geflügel-
zucht, Milchwirtſch. Gartenb.,
und Wäſchebehandl. Mit Iah n neä elbſt.y3 10. Off. u. Z. 1916 an die

Geſchäftsſtelle d. Zeitung.
Mädch. ſucht i. Halle z.

g a altubenmädch. i 9S in allen häuslichen
Arbeiten, am l. kinderl. Ehe
aar. Off. unter Z. 1918

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.
Suche für meine

(LyzeumBildg.) Aufnabme
im wirtſchaftlichen Penſionat
per 1. 10. Off. erbitte unter
K. O. 188 an die Geſchäfts
ſtelle d. Helmſtedter Kreis
blattes, Helmſtedt i./Br.

r J cht 17 J. aus beſſ.gi nulbildg., wir elegenh-
zur weiteren häusl. Ausbildg.
auf größ. Gute ohne ſee
evtl. gegen etw. Taſchengeld,

n nengung.an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

KSeldverkehr

DeutsebeBeiehs-

ſucht erſtkl. kinderloſ. Berufs

be Zeugn.u. ſowie hohe Kaution

abzugeben.

Friedrich Köhler, Gerbſtedt,
Fabrik landw. Maſchiuen.

Telefon Nr. 2.

Für Kümmelpflanzen
iſt jetzt beſte Pflanzzeit. Pflanzweite 20)635 em. 100 Stück
koſten 6 Mk. Kuturanweiſung umſonſt

Otto Seetzen. Zuckelhanſen bei Leipzig.

Herbſt od. Stoppel-Rüben,
auch Turnips, Brachrüben oder Waſſerrüben genannt.
Für jeden Milchvieh haltenden oder Viehzucht treibenden

Landwirt unbedingt nötig.
Lange weiße, agrünköpfige Rieſen 1 kg 7.20, 5 kg. 34 N.
Runde, weiße, rotköpfige Rieſen 1 Ka 7.20, 5 kg 34 M.

8 eSpinat, ViktoriaRieſen,
breitblättrig, mit äußerſt ſaftigen dunkelgr. Blättern,

1 kg 5.40, 5 kg 25 N.
ans Sawermanm, Samenbandlung,

Charlottenburg, Berliner Straße 107.
Telephon Wilhelm 634.

Einen Transport prima junge
hochtragende

e

ſowieſriſhmelkendenitKälbern

(reine Oſtfriesländer)
hat ſehr preiswert zum Verkauf ſtehen

J. Polak, Halle a. S.,
Magdeburger étraße 66 (Wintergarten).

Tel. 4055.

Vom J. Sertember 3 dreijährige hornloſe

Fleiſch Merino-Höte,

öffentl. nach
Barzahl. verkau

formvollendete Tiere aus der
zum Verkauf auf

Herde Benecke, Hecke Co.

Sreigut Khlsdorf
Dreſch maſchinen-

Verkauf.
Wegen Todesfall ſollen am

7. Auguſt d. J., 1 Uhr:
1 Badener Dreſchſatz A 3
54 II m. Lanzſcher Selbſt
binderpreſſe Jahrg. 1900,
1 Lanz-Dreſchſatz: Z. L.
Lokomobile, Dreſchkaſten,
Emrich- und Selbſtbinder-
preſſe der 1913

2 gebe geger
t werden.

Körber Wolfram.,Lohndr., Wechmar b. Gotha.
Nächſte Bahnſtation: See-
bergen, Strecke Gotha- Erfurt.

Sammelplatz:
Gaſth. Herzog Carl Eduard.

anleihe (Kriegsaanleihe) so-
Wie andere Wertpapiere

gibt ab und kauft
I. Piseher, tet

Sämereien:
Herbſtrüben, Spinat,

Rabinschen,
Winterſalat uſw.55 000 Mk.

1. ne von Selbſtgeberauf hieſiges größeres Grund
ſtück geſucht. Güt. Offerten

unter Z. 1907 anSettinnitr. II. erbeten
die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Erfurter sumenhandlg.

Wilhelm Greil,
Marktplatz 16.

bohnerwachs,

feinste Oel- u. Wachsware,
Ko. i Ko. h Ko. Dose

4.50 8.50 16.versendet prompt
Heinrich Ziegler,

Könnern a. S. Pernruf 355.

Wagenfett Ia.
in 5, 10, 50 kg PackunKefert o

uAlbertBinder, Se
Fernſpr. 6556.

3 ſchwere

Arbeitspferde,
4, 6 und 8 Jahr, verkauft

O. Götze Fubrgeſchäft
Georgſtr. 13.

i jähr. ſchweres belgiſches
Stutfohlen

(Stute importiert) verkauft
Thiele. Klepzig b. Reußen.

in Holzfachwerk zu vergeben.
Leiſtungsfähige Firmen wollen ſich zwe

Einforderung von Zeichnungen wenden an de
Bau Abteilung der

Halherstädter Flugzeugwerke Il
Halberstadt.

Für Schuhmachek
mit

Geſtanzte Halbſohlen
behördlicher Genehmigung, nur a

zuſammengeſetzt, e und getäckt, gut
unterlage in 4

S
rößen, Paar von 180

achermeiſtern Prozente.

GeſtanzteFlecke auf Sperr
beledert, ſehr haltbar, in allen Größen

Paar von 15--20 Pfg. an.

Bruno Sensfuss,
Lederhandlung,

BerlinWeißenſee, Langhangsſtraße z1h

Telephon 191.

Montag, den 5. Auguſt u e

Porteilhaftes Angehe
Größeren Poſten extrafeft, m t

de
en umPackpapierk

in Rollen und Formaten an Jer böos
Selbſtverbraucher ſofort liefer n

wo Auf Wunſch Muſter ers z
F. O. artig PapierTel. 4486. Leipzi g. e
w. T h

Systoem Sack ſt iſt, wu
für Tiefkultur mit Vorderkarren ſofort ah Lager r

L. Raumanm, einen We lerr,übz a. M adtif
4 pet Täter 9Garbenbänder mit Hohn

esS Bindegarn S
hat an Verbraucher abzugeben T e t 2

Bernhard S atn Pvacerei
Aſchersleben 141, 2 u

n richteteV Zur Saat zu We
verkauft reI. Abſaat Ecken dorf

MammutWintergerſte i
anerkannt von der Landwirtſchaftskammer für dieg e Arbeit
Sachſen in Halle a. S. zum feſtgeſetzten döc Rettungst

nebſt Aufſchlag. R ſprangSaatkarte und Säcke bitte einzuſenden. ter von
Saatgutwirtſchaft Kal kamenRieſtedt en t r altenbe h

e

r e z nahr
Gebrauchte aber gut erbaltene und s

garantiert gebrauchsfäbige Liebſch

9 el mriebene

n t.
a Schken

zu kaufen geſucht. Angebote an D
D. Priüwünm, Berlin e ſe

Cbarlottenſtraße 56. t
e in gre

Hietgen Vutterrüben H.
Heu und Stroh

zu kaufen geſucht. Gefällige Angebote an Erö
Engel Von u dem

Halle a. S. Niemeyertuh Fußbal

Wir kaufen ſofort 7 a
scharfen dunkelhaar. An

großer Raſſe, vorit hatte cwelcher Fgrantiert rückſichtslos ſtellt, Unbeſnge e Lorjahre

Felde, Wilderer im Walde nicht vom Platze in
Sofortige Angebote mit Angabe über K i

Preis uſw. erbittet threrſeitsittergutsverwaltung rundenn a
bei Mücheln. Fernruf Mücheln r

vchte Rec
W1410 Verſchiedenes

iſt zwiſche

n
Per ſofort n dieBau eines Lagerſchuppe n

Doruſſin ein

100 13 G n aber die
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